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Finanzielle Situation PKS
Die Ermittlung der wirtschaftlichen Auswirkungen auf den Arbeitgeber erfolgt auf der Basis der finanziellen Situation der Vorsorgeeinrichtung  
gemäss Vorjahresabschluss per 31. Dezember 2016. Bestehen Anzeichen, die darauf hindeuten, dass sich seit dem letzten Jahresabschluss we-
sentliche Entwicklungen ergeben haben, sind deren Auswirkungen zu berücksichtigen. Per 31. Dezember 2017 betrug der Deckungsgrad der PKS 
104,8 Prozent (Vorjahr 102,5 Prozent). Der ausgewiesene Deckungsgrad wurde basierend auf dem aktuellen technischen Zinssatz von 2,75 Pro-
zent berechnet und berücksichtigt ebenfalls die Zinssatzsenkung auf 2,25 Prozent per 1. Januar 2020.

K 31   Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Gegenüber den Pensionskasseneinrichtungen bestehen per 31. Dezember 2017 kurzfristige Verbindlichkeiten in der Höhe von 0,4 Mio. Franken 
(Vorjahr 0,7 Mio. Franken).

K 32   Transaktionen mit Nahestehenden
Der Ertrag – hauptsächlich in Form von Werbe- und Sponsoringverkäufen – mit nahestehenden Gesellschaften belief sich im Jahre 2017 auf  
247,0 Mio. Franken (Vorjahr 273,0 Mio. Franken).
Die Aufwände beliefen sich gesamthaft auf 30,4 Mio. Franken (Vorjahr 37,0 Mio. Franken): 19,9 Mio. Franken (Vorjahr 18,3 Mio. Franken) für Film-
rechte, 9,5 Mio. Franken (Vorjahr 8,8 Mio. Franken) für Betriebsbeiträge und 1,0 Mio. Franken (Vorjahr 5,8 Mio. Franken) für Filmarchiv-Stiftungen.
Der Pensionskasse SRG SSR wurden Miet- und Verwaltungskosten in der Höhe von 1,3 Mio. Franken (Vorjahr 1,4 Mio. Franken) nicht in Rechnung  
gestellt, da diese lediglich zu einem höheren administrativen Aufwand geführt hätten und an die SRG rückverrechnet worden wären. 
Die entsprechenden Saldi aus Forderungen und Verbindlichkeiten werden in der vorliegenden Jahresrechnung separat ausgewiesen.

K 33   Risikobeurteilung   
Die verantwortlichen Gremien des Unternehmens befassen sich systematisch mit der Erfassung und Bewertung von Risiken. Das Risikomanage-
ment ist ein integraler Bestandteil des Führungsinstrumentariums der SRG. Es ist ein festes Element der Geschäfts- und Führungsprozesse  
hinsichtlich Entscheidfindung und Verantwortlichkeit. Risikomanagement umfasst die Kultur, die Prozesse und Strukturen, die auf die effektive 
Bewirtschaftung von Chancen und Beeinträchtigungen im operativen und strategischen Umfeld gerichtet sind.
Verantwortlichkeiten und Organisation des Risikomanagements sind vom Verwaltungsrat SRG in einer eigens definierten Risikopolitik festgelegt 
worden. Jährlich wird die Risikolage des Unternehmens auf allen relevanten Führungsebenen neu evaluiert. Mit einem iterativen Vorgehen sollen 
die Toprisiken erkannt und notwendige Massnahmen beziehungsweise Projekte eingeleitet werden.
SRG-weit sind 2017 die Toprisiken in den folgenden Risikogebieten eruiert worden: Politik und Regulation, Konjunktur, Kapitalmarkt und Pensi-
onskasse, Nutzungsverhalten und Publikumsbedürfnisse, Konkurrenzaktionen, Organisationsstruktur, Kooperationen, Projekte und Systeme, Be-
triebsschutz, IT-Sicherheit, Cash-Flow sowie Personal. Die notwendigen Massnahmen, die geeignet erscheinen, die erkannte Risikosituation zu 
kontrollieren, sind beschlossen.

K 34   Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag bis zur Verabschiedung der Konzernrechnung durch den Verwaltungsrat am 5. April 2018 sind uns keine wesentlichen Er-
eignisse bekannt, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2017 beeinträchtigen könnten.
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K 35   Segmentinformation

Mio. CHF Radio Fernsehen Drittgeschäft 2016

Empfangsgebühren 454,8 763,1 - 1 217,9

Kommerzieller Ertrag 16,1 307,5 3,0 326,6

Übriger Ertrag 7,6 32,0 50,5 90,1

Betriebsertrag 478,5 1 102,6 53,5 1 634,6

Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) und TPC 141,6 447,0 3,1 591,7

Radio Télévision Suisse (RTS) 112,2 274,0 3,0 389,2

Radiotelevisione svizzera (RSI) 74,4 162,8 2,0 239,2

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR) 14,2 10,7 0,2 25,1

swissinfo.ch (SWI) 5,6 13,1 - 18,7

Nationale Organisationseinheiten und übrige Töchter 94,4 236,1 9,9 340,4

Betriebsaufwand 442,4 1 143,7 18,2 1 604,3

Betriebsergebnis 36,1 -41,1 35,3 30,3

Mio. CHF Radio Fernsehen Drittgeschäft 2017

Empfangsgebühren 457,1 761,4 - 1 218,5

Kommerzieller Ertrag 16,7 280,5 2,6 299,8

Übriger Ertrag 6,9 35,8 30,9 73,6

Betriebsertrag 480,7 1 077,7 33,5 1 591,9

Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) und TPC 139,4 425,7 7,6 572,7

Radio Télévision Suisse (RTS) 110,3 265,6 3,4 379,3

Radiotelevisione svizzera (RSI) 71,1 163,7 2,3 237,1

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR) 13,3 11,6 0,2 25,1

swissinfo.ch (SWI) 5,6 13,0 - 18,6

Nationale Organisationseinheiten und übrige Töchter 99,7 222,3 8,0 330,0

Betriebsaufwand 439,4 1 101,9 21,5 1 562,8

Betriebsergebnis 41,3 -24,2 12,0 29,1

Ertrag nach Segment 2017 Aufwand nach Segment 2017

  	Radio
  	Fernsehen
  	Drittgeschäft

  	Radio
  	Fernsehen
  	Drittgeschäft

68%

2%

30%

1%

28%

71%
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K 36   Personal

Anzahl Personen im Jahresdurchschnitt 2016 2017 Veränderung

Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) und TPC  3 042  3 064  22 

Radio Télévision Suisse (RTS)  1 872  1 901  29 

Radiotelevisione svizzera (RSI)  1 155  1 178  23 

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR)  167  174  7 

swissinfo.ch (SWI)  102  106  4 

Nationale Einheiten und übrige Töchter  744  754  10 

Total  7 082  7 177  95 

Vollzeitstellen (FTE) im Jahresdurchschnitt 2016 2017 Veränderung

Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) und TPC  2 314  2 288  -26 

Radio Télévision Suisse (RTS)  1 568  1 564  -4 

Radiotelevisione svizzera (RSI)  1 039  1 038  -1 

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR)  131  134  3 

swissinfo.ch (SWI)  85  85  -  

Nationale Einheiten und übrige Töchter  612  624  12 

Total  5 749  5 733  -16 

Der Rückgang der Vollzeitstellen (FTE) resultiert aus den auslaufenden im 2015 beschlossenen Restrukturierungsmassnahmen. Die Zunahme der 
Anzahl Beschäftigten ist auf die Schaffung von 24 Ausbildungs- und Praktikumsstellen (je 0,4 FTE) sowie auf die Erhöhung von 14 Aushilfestellen 
mit Kleinstpensen zurückzuführen.
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Antrag

Gemäss der Verwaltungsratssitzung vom 5. April 2018, gestützt auf die vorangegangenen Ausführungen zur Konzernrechnung 2017 und dem 
nachstehenden Bericht der Revisionsstelle, stellen wir der Delegiertenversammlung der SRG vom 27. April 2018 den Antrag, die Jahresrechnung 
2017 des Konzerns zu genehmigen.

Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft

Der Präsident	 Der Generaldirektor
Jean-Michel Cina	 Gilles Marchand
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Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung

An die Delegiertenversammlung der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft, Bern

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 160 bis 185) für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll-
systems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in 
Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen An-
gaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Konzernrech-
nung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei 
der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Be-
deutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und entspricht dem schwei-
zerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit  
(Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 
Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

BDO AG

Martin Nay	 Matthias Hildebrandt
Zugelassener Revisionsexperte	 Zugelassener Revisionsexperte
(Leitender Revisor)

Bern, 5. April 2018
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